
Was bringt meine Solaranlage?

Wärme aus Sonnenlicht – ohne Brennstoff und ohne Emissionen – hört sich gut an! In
der Praxis bleiben Solarthermieanlagen aber leider oft hinter den Erwartungen zurück.
Wir prüfen, ob Ihre Anlage optimal läuft.
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1. Viele Solarthermieanlagen bringen nicht den Ertrag, der eigentlich möglich wäre.

2. Verbraucherinnen und Verbraucher verlieren durch schlechte Anlagen Geld, denn
die Heizkosten sinken nicht wie erwartet.

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE



3. Eigentümerinnen und Eigentümer von Solarthermieanlagen können ihr System von der
Verbraucherzentrale auf Herz und Nieren prüfen lassen.
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Solarthermische Anlagen gewinnen Wärme aus Sonnenlicht. Die Aussicht auf niedrige
Heizkosten und eine großzügige öffentliche Förderung machen die Technik für viele
Verbraucherinnen und Verbraucher attraktiv. Allerdings können Laien kaum beurteilen,
ob die installierte Anlage auch den versprochenen Nutzen bringt.

Viele Solarthermieanlagen laufen nicht optimal

Ihre solarthermische Anlage liefert Ihnen Wärme ohne teuren Brennstoff und schädliche
Emissionen – eigentlich eine Win-Win-Situation für Sie und den Klimaschutz. Leider geht
die Rechnung in der Praxis oft nicht auf: Im alltäglichen Betrieb sparen die Anlagen
dann viel weniger ein als erhofft. Ihre Heizkosten sinken nicht wie erwartet, und es
dauert länger, bis sich die Investition rechnet. Manchmal benötigt das Gesamtsystem
sogar mehr Brennstoff als ohne Solarthermieanlage.

Probleme rechtzeitig erkennen

Im Zweifelsfall merken Sie von der Schieflage erst einmal gar nichts – der hohe
Verbrauch lässt sich durch die Witterung oder mit den eigenen Heizgewohnheiten
erklären. Neben der Kostenersparnis bleibt aber auch der erwünschte Effekt für den
Klimaschutz auf der Strecke und damit letztlich die Grundlage für die großzügige
öffentliche Förderung solarthermischer Anlagen.

Oft stimmt beispielsweise die Kommunikation zwischen der Solaranlage und dem
Heizkessel nicht. Dann heizt der Kessel den Speicher mit teurem Heizöl auf, wenn
sowieso gerade genug Wärme aus der Solaranlage verfügbar wäre. Oder die
Leitungsdämmung im Außenbereich ist nicht witterungs- und UV-beständig. Beides lässt
sich meistens einfach beheben und muss nicht einmal besonders teuer sein.



Tipp: Wenn Sie wissen möchten, ob Ihre Anlage überhaupt arbeitet, schalten Sie im
Sommer einfach den Heizkessel ab. In dieser Zeit sollte jede Solaranlage das
Trinkwasser erwärmen können. Bleibt das Wasser kalt, funktioniert Ihre Anlage gar
nicht.

Unsere Energieberatung hilft Ihnen dabei, Ihre Solaranlage effektiv zu nutzen: am Telefon,
per Videochat oder in einem persönlichen Gespräch – falls sinnvoll auch bei Ihnen zu
Hause. Unsere Fachleute beraten Sie anbieterunabhängig und individuell. Mehr
Informationen erhalten Sie an der Telefon-Hotline der Hamburger Energielotsen unter (040)
24832-250.

Alternativ empfehlen wir Ihnen unsere kostenlosen Online-Vorträge. Hier finden Sie zu
vielen Themen den passenden Vortrag.

UNSER ANGEBOT

Über die Energieberatung

tel:+494024832-250
tel:+494024832-250
https://www.vzhh.de/veranstaltungen


Die Beratungen der Verbraucherzentrale Hamburg werden überwiegend vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert. Im Rahmen des

Kooperationsangebotes „Hamburger Energielotsen“ sind die Zuhause-Beratungen für
Hamburger Haushalte kostenfrei.

Die Telefonberatung der Hamburger Energielotsen wird von der Verbraucherzentrale
Hamburg durchgeführt. Die Hamburger Energielotsen sind eine Kooperation von Zebau

gGmbH, Verbraucherzentrale Hamburg, der Bundesförderung für Energieberatung der
Verbraucherzentrale und der Handwerkskammer Hamburg und arbeiten im Auftrag der
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt
Hamburg.

© Verbraucherzentrale Hamburg e. V.

https://www.vzhh.de/themen/bauen-immobilien-energie/erneuerbare-energien/was-
bringt-meine-solaranlage

https://www.hamburg.de/energielotsen/
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/

